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(54) Kombinations- und Mehrzweckwerkzeug

(57) Es wird ein Kombinations- oder Mehrzweck-
werkzeug (1) beschrieben, welches einen ausziehbaren
Teleskopstab (2), einen an einem ersten Ende (3) des

Teleskopstabs (2) angeordneten Magnet (9), sowie eine
vorzugsweise an einem zweiten Ende (5) des Teleskop-
stabs angeordnete, in Richtung der Längsachse des Te-
leskopstabs ausgerichtete Nadel (7) umfasst.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kombinations- oder
Mehrzweckwerkzeug, gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.

Stand der Technik

[0002] Häufig kommt es im Alltag zu Situationen, in
denen ein bestimmtes Werkzeug oder Hilfsmittel zur Be-
hebung eines Misstandes benötigt wird, aber, da das
Werkzeug nicht zur Verfügung steht, oder gerade nicht
greifbar ist, bleibt der Missstand weiterhin bestehen. Für
solche Situationen sind Kombinations- oder Mehrzweck-
werkzeuge bekannt, welche zusammengeklappt wenig
Stauraum benötigen, so dass sie immer mitgeführt wer-
den können, und andererseits eine Behebung zumindest
kleinerer Missstände erlauben. Typische Beispiele für
solche Werkzeuge sind beispielsweise aus DE 197 45
799 A1 und DE 692 32 120 T2 bekannt.
[0003] Eine typische Situation, in der ständig kein pas-
sendes Werkzeug zur Verfügung steht, ist die Feststel-
lung beim Betätigen der Scheibenwaschanlage im Kraft-
fahrzeug, dass die Scheibenwaschdüsen verstellt, und
nicht mehr auf den idealen Bereich der Windschutzschei-
be gerichtet sind.
[0004] Eine weitere typische Situation ist, kein passen-
des Werkzeug zur Verfügung zu haben, um beispiels-
weise durch ein Gitter oder einen Gullydeckel gefallene
Schlüssel, Parkmünzen, Ventilkappen, Schrauben oder
sonstige, kleine Gegenstände zu bergen.
[0005] Eine dritte, typische Situation ist, in einem Ge-
spräch oder sonstigen Situation ein Detail eines Gegen-
standes näher, beispielsweise durch darauf Deuten, spe-
zifizieren zu müssen, wobei das Detail beispielsweise
aufgrund der Größe oder der Entfernung des Gegenstan-
des außerhalb der Reichweite der Hand ist, oder auf-
grund von Verschmutzung oder dergleichen besser nicht
mit der Hand in Berührung kommen sollte.
[0006] Aus DE 298 12 614 U1 ist ein Werkzeug zur
Einstellung und Ausrichtung der Scheibenwaschdüsen
eines Kraftfahrzeugs bekannt. Das Werkzeug umfasst
einen Adapterkörper mit einer in eine Scheibenwasch-
düse einsteckbare Nadel, sowie einer einen gebündelten
Lichtstrahl koaxial zur Längsachse der Nadel abgeben-
den Lichtquelle. Mit dem gebündelten Lichtstrahl kann
ein Punkt auf der Windschutzscheibe des Kraftfahrzeugs
angepeilt und die Scheibenwaschdüse ausgerichtet wer-
den.
[0007] Aus DE 87 12 693 U1 ist ein Werkzeug in Form
eines ausziehbaren Teleskopstabs bekannt, an dessen
einem Ende ein Magnet, und an dessen anderem Ende
ein Halteclip befestigt ist.
[0008] Aus DE 198 11 563 A1 ist ein Werkzeug in Form
eines Teleskoplaserpointers bekannt, der einen auszieh-
baren Teleskopstab und eine an einem Ende des Tele-

skopstabs angeordnete, einen gebündelten Lichtstrahl
abgebende Lichtquelle umfasst.
[0009] Die oben beispielhaft genannten, drei alltägli-
chen Situationen, die etwa in Autowerkstätten oder der-
gleichen häufig auftreten, können nicht alle mit einem
einzigen, leicht mitführbaren und dadurch ständig ver-
fügbaren Werkzeug gelöst werden. Es werden hierzu bis-
lang immer mehrere, unterschiedliche und deshalb im
Alltag auch nicht griffbereit verfügbare Werkzeuge be-
nötigt.

Technische Aufgabe der Erfindung

[0010] Eine Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, hier
durch zur Verfügungstellung eines entsprechenden
Werkzeugs Abhilfe zu schaffen.

Offenbarung der Erfindung und deren Vorteile

[0011] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Kombinati-
ons- oder Mehrzweckwerkzeug mit den Merkmalen des
Anspruchs 1.
[0012] Das erfindungsgemäße Kombinations- oder
Mehrzweckwerkzeug umfasst einen ausziehbaren Tele-
skopstab, einen an einem ersten Ende des Teleskop-
stabs angeordneten Magnet, sowie eine vorzugsweise
an einem zweiten Ende des Teleskopstabs angeordnete,
in eine Scheiben- oder Scheinwerferwaschdüse eines
Kraftfahrzeugs einsteckbare und in Richtung der Längs-
achse des Teleskopstabs ausgerichtete Nadel.
[0013] Das erfindungsgemäße Kombinations- oder
Mehrzweckwerkzeug weist gegenüber dem Stand der
Technik den Vorteil auf, dass es sowohl zum Einstellen
und Ausrichten der Scheiben- oder Scheinwerferwasch-
düsen eines Kraftfahrzeugs, als auch zum Bergen klei-
nerer Gegenstände, sowie zum Deuten auf außerhalb
der Reichweite einer Hand befindlicher, und/oder ver-
schmutzter und/oder heißer, und/oder sonst wie bei der
Berührung mit einer Hand unangenehmer oder gesund-
heitsschädlicher Gegenstände oder von Details solcher
Gegenstände geeignet ist.
[0014] Die an einem Ende des Teleskopstabs koaxial
zur Längsachse des ausziehbaren Teleskopstabs ange-
ordnete Nadel kann in eine Scheibenwaschdüse eines
Kraftfahrzeugs eingesteckt werden. Der in seiner Länge
durch Ausziehen veränderliche Teleskopstab kann den
je nach Ausrichtung der Scheibenwaschdüse unter-
schiedlichen Abstand zwischen Scheibenwaschdüse
und Windschutzscheibe überbrücken und erlaubt so das
punktgenaue Anpeilen eines gewünschten Bereichs auf
der Windschutzscheibe. Durch die koaxial zur Längsach-
se ausgerichtete Nadel wird bei in die Scheibenwasch-
düse eingesteckter Nadel und Anpeilen des gewünsch-
ten Bereichs der Windschutzscheibe automatisch die
Scheibenwaschdüse auf den gewünschten Bereich ein-
gestellt und ausgerichtet. Dasselbe gilt für die Einstellung
von Scheinwerferwaschdüsen mit Hilfe des erfindungs-
gemäßen Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeugs.
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[0015] Durch den am ausziehbaren Teleskopstab an-
geordneten Magneten können darüber hinaus Gegen-
stände mit Hilfe des erfindungsgemäßen Kombinations-
oder Mehrzweckwerkzeugs von Stellen geborgen wer-
den, die mit den Händen nicht zugänglich sind, beispiels-
weise weil der Gegenstand hinter oder unter einem Gitter
oder einem Gullydeckel liegt, oder weil der Gegenstand
in eine Substanz gefallen ist, deren Berührung mit bloßer
Hand gesundheitsschädlich sein kann.
[0016] Durch den ausziehbaren Teleskopstab selbst
kann darüber hinaus auf Gegenstände oder Details von
Gegenständen gedeutet werden, die sich außerhalb der
Reichweite einer Hand befinden, und/oder verschmutzt
und/oder heiß sind, und/oder sonst wie nicht mit einer
Hand berührt werden sollten.
[0017] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
umfasst eine an einem Ende des Teleskopstabs ange-
ordnete Lichtquelle, sowie einer im oder am Teleskop-
stab angeordnete Energiequelle für die Lichtquelle. Die
am Ende des Teleskopstabs angeordnete Lichtquelle
kann beispielsweise dazu dienen, schwer zugängliche
Hohlräume oder dergleichen, beispielsweise zu Inspek-
tionszwecken auszuleuchten, indem die Lichtquelle mit-
tels des Teleskopstabs in den Hohlraum eingeführt wird.
Ebenso kann die Lichtquelle bei schlechten Beleuch-
tungsverhältnissen zur Beleuchtung eines Gegenstan-
des oder eines Details eines Gegenstandes dienen. Dar-
über hinaus kann die Lichtquelle zum Deuten auf außer-
halb der Reichweite des ausgezogenen Teleskopstabs
liegende Gegenstände oder Details von Gegenständen
dienen. Hierzu strahlt die Lichtquelle vorzugsweise einen
gebündelten Lichtstrahl ab.
[0018] Zum Deuten auf Gegenstände oder Details von
Gegenständen ist es vorteilhaft, wenn die Lichtquelle ei-
ne Laserlichtquelle umfasst.
[0019] Vorzugsweise sind die Lichtquelle und die zu-
gehörige Energiequelle in einem gemeinsamen Gehäu-
se an einem Ende des Teleskopstabs lösbar, vorzugs-
weise aufsteckbar angeordnet. Hierdurch kann die Licht-
quelle bei Nichtgebrauch abgenommen werden und sie
wird so vor Beschädigungen geschützt. Darüber hinaus
ist so im Vergleich zu einer im Teleskopstab angeordne-
ten Energiequelle ein Austausch einer verbrauchten En-
ergiequelle oder ein Wiederaufladen derselben wesent-
lich einfacher.
[0020] Vorzugsweise ist am der Lichtquelle abge-
wandten Ende des Teleskopstabs eine Betätigungsvor-
richtung für die Lichtquelle, beispielsweise in Form eines
Ein- Ausschalters angeordnet. Grundsätzlich ist aber
auch denkbar, dass die Betätigungsvorrichtung ein Ver-
schwenken der Lichtquelle relativ zur Längsachse des
Teleskopstabs ermöglicht. Letzteres erlaubt beispiels-
weise ein gezieltes Ausleuchten von Hohlräumen, oder
ein Deuten auf nicht in unmittelbarer Sichtlinie liegenden
Gegenständen oder Details von Gegenständen.
[0021] Vorzugsweise umfasst das erfindungsgemäße
Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug eine Einrich-
tung zur Fokussierung für das von der Lichtquelle aus-

gestrahlte Licht. Diese Einrichtung kann beispielsweise
eine Blende oder eine rohrförmige Ummantelung der
Lichtquelle umfassen, durch die das von der Lichtquelle
ausgestrahlte Licht nur in einer im Wesentlichen vorge-
gebenen Richtung austreten kann. Anstelle dieser
Maßnahme, oder zusätzlich hierzu ist denkbar, vor der
Lichtquelle eine vorzugsweise austauschbare Optik an-
zuordnen, zur vorgebbaren Fokussierung oder Streuung
des von der Lichtquelle ausgestrahlten Lichts.
[0022] Die Optik kann beispielsweise vorzugsweise
austauschbare Mittel zur Projektion eines Logos, wie et-
wa eines Schriftzugs, eines Markenzeichens, eines bei-
spielsweise in Umrissen oder Konstruktionslinien darge-
stellten Gegenstands oder dergleichen, auf eine mittels
der Lichtquelle angestrahlte Oberfläche umfassen.
[0023] Bei allen genannten Ausgestaltungen des mit
einer Lichtquelle ausgestatteten, erfindungsgemäßen
Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug gibt die Licht-
quelle einen vorzugsweise im Wesentlichen in Richtung
der Längsachse des Teleskopstabs ausgerichteten
Lichtstrahl ab. Dies ermöglich beispielsweise die Einstel-
lung und Ausrichtung von Scheiben- und Scheinwerfer-
waschdüsen auf einen gewünschten Bereich der Wind-
schutzscheibe oder des Abdeckglases eines Scheinwer-
fers, ohne den Teleskopstab ausziehen zu müssen. Ge-
mäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfindung
kann der Lichtstrahl jedoch auch gegenüber der Längs-
achse des Teleskopstabs verschwenkt werden.
[0024] Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung der
Erfindung sieht vor, dass die Lichtquelle am ersten Ende
des Teleskopstabs angeordnet ist und der Magnet an
einer abnehmbaren, über die Lichtquelle stülpbaren, in
aufgestecktem Zustand die Lichtquelle schützenden und
in abgenommenem Zustand die Lichtquelle freigeben-
den Schutzkappe angeordnet ist.
[0025] Um das erfindungsgemäße Kombinations-
oder Mehrzweckwerkzeug leicht bei sich tragen zu kön-
nen, umfasst das Kombinations- oder Mehrzweckwerk-
zeug einen beispielsweise an der Bekleidung befestig-
baren Halteclip. Der Halteclip kann beispielsweise wie
bei einem Schreibwerkzeug ausgeführt sein.
[0026] Vorzugsweise weist das Kombinations- oder
Mehrzweckwerkzeug in zusammen geschobenem Zu-
stand des Teleskopstabs einem Schreibwerkzeug ent-
sprechende Abmessungen und vorzugsweise auch eine
einem Schreibwerkzeug entsprechende oder ähnliche
äußere Form auf.
[0027] Eine vorteilhafte Ausgestaltung des erfin-
dungsgemäßen Kombinations- oder Mehrzweckwerk-
zeugs sieht vor, dass die Nadel beispielsweise zur An-
passung an unterschiedliche Durchmesser der Austritts-
öffnungen von Scheiben- oder Scheinwerferwaschdü-
sen austauschbar am Teleskopstab angeordnet ist. Vor-
zugsweise ist auch der Magnet beispielsweise zur An-
passung der Anziehungskraft an einen zu bergenden Ge-
genstand, oder auch zum Austausch im Fall einer Be-
schädigung austauschbar am Teleskopstab angeordnet.
[0028] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der

3 4 



EP 1 909 024 A2

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Erfindung ist eine über die Nadel stülpbare, in aufge-
stecktem Zustand die Nadel schützende und in abge-
nommenem Zustand die Nadel freigebende, abnehmba-
re Schutzkappe vorgesehen.
[0029] Die Erfindung wird nun anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Kombinations- oder
Mehrzweckwerkzeug mit Nadel, Magnet und
Laserlichtquelle.

Wege zur Ausführung der Erfindung

[0030] Ein in Figur 1 dargestelltes erfindungsgemäßes
Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug 1 umfasst ei-
nen ausziehbaren Teleskopstab 2, eine an einem ersten
Ende 3 des Teleskopstabs 2 angeordnete, als LED aus-
geführte Laserlichtquelle 4, eine an einem zweiten Ende
5 des Teleskopstabs 2 angeordnete, in eine Scheiben-
oder Scheinwerferwaschdüse eines Kraftfahrzeugs ein-
steckbare und in Richtung der Längsachse 6 des Tele-
skopstabs 2 ausgerichtete Nadel 7, sowie einen an einer
abnehmbaren, über die Laserlichtquelle 4 stülpbaren, in
aufgestecktem Zustand die Laserlichtquelle 4 schützen-
den und in abgenommenem Zustand die Laserlichtquelle
4 freigebenden Schutzkappe 8 angeordneten Magnet 9.
Die Laserlichtquelle 4 gibt bei abgenommener Schutz-
kappe 8 einen koaxial zur Längsachse 6 verlaufenden
Lichtstrahl ab. Die Schutzkappe 8 verfügt über eine Op-
tik, welche in auf das erste Ende 3 bzw. über die Laser-
lichtquelle 4 gestülptem, aufgestecktem Zustand das
Licht der Laserlichtquelle senkrecht zur Längsachse 6
streut. Dabei kann die Optik so ausgebildet sein, dass
die Streuung um 360° um die Längsachse 6 des Tele-
skopstabs 2 herum oder nur über einen bestimmten Aus-
schnitt erfolgt. Am zweiten Ende 5 des Teleskopstabs 2
ist eine weitere, über die Nadel 7 des Kombinations- oder
Mehrzweckwerkzeugs 1 stülpbare, abnehmbare Schutz-
kappe 10 vorgesehen. In über die Nadel 7 bzw. das zwei-
te Ende 5 gestülptem, aufgestecktem Zustand schützt
die Schutzkappe 10 sowohl die Nadel 7, als auch einen
Benutzer des Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeugs
1 vor Verletzungen durch die Nadel 7. In abgenomme-
nem Zustand gibt die Schutzkappe 10 die Nadel 7 frei.
[0031] Das erfindungsgemäße Kombinations- oder
Mehrzweckwerkzeug 1 erlaubt sowohl das Einstellen
und Ausrichten der Scheiben- oder Scheinwerferwasch-
düsen eines Kraftfahrzeugs, als auch das Bergen klei-
nerer Gegenstände, sowie das Deuten auf außerhalb der
Reichweite einer Hand befindlicher, und/oder ver-
schmutzter und/oder heißer, und/oder sonst wie bei der
Berührung mit einer Hand unangenehmer oder gesund-
heitsschädlicher Gegenstände oder von Details solcher
Gegenstände.
[0032] Die an dem zweiten Ende 5 des Teleskopstabs
2 koaxial zur Längsachse 6 des ausziehbaren Teleskop-
stabs 2 angeordnete Nadel 7 kann in eine Scheiben-
waschdüse eines Kraftfahrzeugs eingesteckt werden.

Ein Einstellen und Ausrichten der Scheibenwaschdüse
kann zum einen dadurch erfolgen, dass der in seiner Län-
ge durch Ausziehen veränderliche Teleskopstab 2 den
je nach Ausrichtung der Scheibenwaschdüse unter-
schiedlichen Abstand zwischen Scheibenwaschdüse
und Windschutzscheibe überbrücken kann und es da-
durch erlaubt, einen gewünschten Bereich auf der Wind-
schutzscheibe mit seinem ersten Ende 3 punktgenau an-
zupeilen. Durch die koaxial zur Längsachse 6 ausgerich-
tete Nadel 7 wird bei in die Scheibenwaschdüse einge-
steckter Nadel 7 und Anpeilen des gewünschten Be-
reichs der Windschutzscheibe mittels des Teleskopstabs
2 automatisch die Scheibenwaschdüse auf den ge-
wünschten Bereich eingestellt und ausgerichtet. Zum an-
deren kann ein Einstellen und Ausrichten der Scheiben-
waschdüse dadurch erfolgen, dass die Laserlichtquelle
4 verwendet wird. Da die Laserlichtquelle 4 bei abge-
nommener Schutzkappe 8 einen in koaxial zur Längs-
achse 6 des Teleskopstabs 2 gerichteten Lichtstrahl aus-
strahlt, kann das Anpeilen des gewünschten Bereichs
der Windschutzscheibe anstelle mittels des ausgezoge-
nen Teleskopstabs 2 auch bei zusammen geschobenem
Teleskopstab 2 mittels der Laserlichtquelle 4 erfolgen.
Durch den koaxial zur Längsachse 6 gerichteten Licht-
strahl wird bei in die Scheibenwaschdüse eingesteckter
Nadel 7 und Anpeilen des gewünschten Bereichs der
Windschutzscheibe mittels des Lichtstrahls der Laser-
lichtquelle 4 automatisch die Scheibenwaschdüse auf
den gewünschten Bereich eingestellt und ausgerichtet.
Dasselbe gilt für die Einstellung von Scheinwerferwasch-
düsen mit Hilfe des erfindungsgemäßen Kombinations-
oder Mehrzweckwerkzeugs 1.
[0033] Durch den an der Schutzkappe 8 angeordneten
Magneten 9 können darüber hinaus bei über die Laser-
lichtquelle 4 gestülpter, auf das erste Ende 3 des Tele-
skopstabs 2 aufgesteckter Schutzkappe 8 Gegenstände
mit Hilfe des erfindungsgemäßen Kombinations- oder
Mehrzweckwerkzeugs 1 von Stellen geborgen werden,
die mit den Händen nicht zugänglich oder erreichbar
sind. Durch Ausziehen des Teleskopstabs 2 können
auch in Löcher oder unter Abdeckungen oder in Abflus-
skanäle oder Gullys gefallene Gegenstände geborgen
werden.
[0034] Durch den ausziehbaren Teleskopstab 2 selbst
kann darüber hinaus auf Gegenstände oder Details von
Gegenständen gedeutet werden, die sich außerhalb der
Reichweite einer Hand befinden, und/oder verschmutzt
und/oder heiß sind, und/oder sonst wie nicht mit einer
Hand berührt werden sollten. Durch die bei abgenom-
mener Schutzkappe 8 einen koaxial zur Längsachse 6
des Teleskopstabs gerichteten Lichtstrahl ausstrahlende
Laserlichtquelle 4 kann darüber hinaus auch auf weiter
entfernte, auch außerhalb der Reichweite des Teleskop-
stabs befindliche Gegenstände oder Details solcher Ge-
genstände gedeutet werden.
[0035] Bei aufgesteckter Schutzkappe 8 kann das
senkrecht zur Längsachse 6 des Teleskopstabs gestreu-
te Licht dazu dienen, schwer zugängliche Hohlräume
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oder dergleichen, beispielsweise zu Inspektionszwek-
ken auszuleuchten. Die Laserlichtquelle 4 mitsamt
Schutzkappe 8 kann in solchen Fällen bei Bedarf mittels
des Teleskopstabs 2 in den Hohlraum eingeführt werden.
Durch ein Verdrehen der Schutzkappe 8 kann bei einem
gerichtet austretenden Lichtstrahl dessen Austrittsrich-
tung gegenüber der Längsachse 6 des Teleskopstabs 2
verschwenkt werden.
[0036] Um das Kombinations- oder Mehrzweckwerk-
zeug 1 leicht bei sich tragen zu können, ist am äußersten
Teil des aus mehreren koaxial ineinanderschiebbaren,
rohrförmigen Abschnitten bestehenden Teleskopstabs 2
ein Halteclip 11 angeordnet, mit dem das Kombinations-
oder Mehrzweckwerkzeug 1 beispielsweise an einem
Kleidungsstück befestigbar ist. Der Halteclip ist wie bei
einem Schreibwerkzeug ausgeführt. Um das Kombina-
tions- oder Mehrzweckwerkzeug 1 im Alltag unauffällig
und bequem bei sich tragen zu können, und um dadurch
eine hohe Akzeptanz bei den Benutzern zu erreichen,
weist das Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug 1 in
zusammen geschobenem Zustand des Teleskopstabs 2
einem Schreibwerkzeug entsprechende Abmessungen
und eine einem Schreibwerkzeug ähnliche äußere Form
auf.

Gewerbliche Anwendbarkeit

[0037] Die Erfindung ist insbesondere im Bereich der
Herstellung von Hilfswerkzeugen für Autowerkstätten
und dergleichen gewerblich anwendbar.

Bezugszahlenliste

[0038]

1 Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug
2 Teleskopstab
3 Erstes Ende
4 Laserlichtquelle
5 Zweites Ende
6 Längsachse
7 Nadel
8 Schutzkappe
9 Magnet
10 Schutzkappe
11 Halteclip

Patentansprüche

1. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug (1),
umfassend
einen ausziehbaren Teleskopstab (2), einen an ei-
nem ersten Ende (3) des Teleskopstabs (2) ange-
ordneten Magnet (9), sowie eine vorzugsweise an
einem zweiten Ende (5) des Teleskopstabs (2) an-
geordnete, in Richtung der Längsachse (6) des Te-
leskopstabs (2) ausgerichtete Nadel (7).

2. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach An-
spruch 1,
gekennzeichnet durch
eine an einem Ende (3, 5) des Teleskopstabs (2)
angeordnete Lichtquelle (4), sowie einer im oder am
Teleskopstab (2) angeordnete Energiequelle für die
Lichtquelle (4).

3. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach An-
spruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle eine Laserlichtquelle (4) um-
fasst.

4. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach An-
spruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle (4) und die zugehörige Ener-
giequelle in einem gemeinsamen Gehäuse an einem
Ende (3, 5) des Teleskopstabs (2) lösbar, vorzugs-
weise aufsteckbar angeordnet sind.

5. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach An-
spruch 2, 3 oder 4,
gekennzeichnet durch
eine am der Lichtquelle (4) abgewandten Ende (5,
3) des Teleskopstabs (2) angeordnete Betätigungs-
vorrichtung für die Lichtquelle (4).

6. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach ei-
nem der Ansprüche 2 bis 5,
gekennzeichnet durch
eine Einrichtung zur Fokussierung für das von der
Lichtquelle (4) ausgestrahlte Licht.

7. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach ei-
nem der Ansprüche 2 bis 6,
gekennzeichnet durch
eine vor der Lichtquelle vorzugsweise austauschbar
anordbare Optik (8), zur vorgebbaren Fokussierung
oder Streuung des von der Lichtquelle (4) ausge-
strahlten Lichts.

8. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach An-
spruch 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Optik (4) Mittel zur Projektion eines Logos
auf eine mittels der Lichtquelle (4) angestrahlte
Oberfläche umfasst.

9. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach ei-
nem der Ansprüche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle (4) einen im Wesentlichen in
Richtung der Längsachse (6) des Teleskopstabs (2)
ausgerichteten Lichtstrahl abgibt.

10. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach ei-
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nem der Ansprüche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle (4) einen gegenüber der Längs-
achse (6) des Teleskopstabs (2) verschwenkbaren
Lichtstrahl abgibt.

11. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach ei-
nem der Ansprüche 2 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle (4) am ersten Ende (3) des Te-
leskopstabs (2) angeordnet ist, und der Magnet (9)
an einer abnehmbaren, über die Lichtquelle (4) stül-
pbaren Schutzkappe (8) angeordnet ist.

12. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug
(1) einen Halteclip (11) umfasst.

13. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug
(1) in zusammen geschobenem Zustand des Tele-
skopstabs (2) einem Schreibwerkzeug entsprechen-
de Abmessungen und vorzugsweise auch eine ei-
nem Schreibwerkzeug entsprechende oder ähnliche
äußere Form aufweist.

14. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Nadel (7) austauschbar ist.

15. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Magnet (9) austauschbar ist.

16. Kombinations- oder Mehrzweckwerkzeug nach ei-
nem der vorhergehenden Ansprüche,
gekennzeichnet durch
eine über die Nadel (7) stülpbare, abnehmbare
Schutzkappe (10).
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